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G F L  -  Fraktion 
im Rat der Stadt Lünen a. d. Lippe 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anträge zum Haushaltsplan an den Haupt- und Finanzausschuss am 4. März 
2021 (vorberatend) sowie an den Rat am 11. März 2021 (beschließend) 
 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die GFL-Fraktion bittet darum, die folgenden Anträge auf die Tagesordnungen der o. g. Gre-
mien zu setzen:  

 

 
 Bereich „Bildung und Sport“ 

 
Antrag Nr. 1 – Neue Kreis-Förderschule inkl. Schwimmhalle in Lünen 
Die Verwaltung unterstützt den Kreis Unna in seinem Bemühen, eine neue Förderschule 
für „Geistige Entwicklung“ inkl. Kleinschwimmhalle in Lünen zu errichten. Da mit der 
neuen Förderschule auch eine neue (kleine) Schwimmhalle in Lünen errichtet werden 
soll, bietet es sich an, diese neue Schwimmstätte in Abstimmung mit dem Kreis ggf. 
etwas größer zu errichten, damit mehr Bürger:innen die Halle im Anschluss an die 
Schulzeiten besser und umfassender nutzen können. Um diese Option fachlich 
vorzubereiten, zu prüfen und zu skizzieren, wird ein Budget in Höhe von 20.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2021 für entsprechende Beratungsleistungen eingestellt. 

 
Begründung 
Die Ansiedlung einer weiteren Förderschule samt Schwimmhalle auf Lüner Stadtgebiet 
wird grundsätzlich positiv bewertet. Der Großteil der potenziellen Schüler:innen 
kommen aus Lünen oder Selm, haben damit zukünftig kurze Schulwege. In der 
Vergangenheit wurden vier Bäder im Lüner Stadtgebiet geschlossen. Das neue Lippebad 
allein reicht insbesondere in der kühlen Jahreszeit nicht aus, um den Schwimmbedarf 
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von Schulen, Vereinen, Reha-Nutzern sowie von Familien und einzelnen Bürgern zu 
decken. Mehr Schwimmfläche ist auch deshalb dringend notwendig, da nahezu jedes 
zweite Kind nicht oder nicht richtig schwimmen kann; ebenso möchten viele 
Schwimmsportbegeisterte Therapiesport bzw. Wassergymnastik-Kurse belegen, die 
allerdings aus kapazitativen Gründen nicht in dem gewünschten Umfang angeboten 
werden können. Um diese aktuellen Gegebenheiten zu verbessern, bietet sich der 
Ausbau der Schwimmkapazitäten im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit 
mit dem Kreis an. Der Landrat hat seine grundsätzliche Bereitschaft signalisiert die 
Errichtung einer Schwimmhalle in Lünen zu prüfen und ggf. anzugehen. 

 
 

Antrag Nr. 2 – Coronabedingtes Zusatzbudget für die Reinigung von Sportstätten  
Die Verwaltung stellt ein Budget von 15.000 Euro in den Haushaltsplan 2021 für 
zusätzliches Reinigungspersonal ein, das die Reinigung von Sportstätten vornimmt. 

 
Begründung 
Im Zuge der Corona-Hygienegebote ist es erforderlich, dass Sportstätten deutlich 
häufiger gereinigt werden. Bei wechselnden Nutzergruppen entsteht ein erheblicher 
(Zeit-)Aufwand. Für die verbleibenden Monate in diesem Kalenderjahr ist ein 
zusätzlicher Reinigungsaufwand aus Hygienegründen unerlässlich. 

 
 
 
Bereich „Sicherheit und Ordnung“ 
 

Antrag Nr. 3 – Dialog Displays (mobile Tempo-Messanlagen für den Straßenverkehr) 
Die Verwaltung wird beauftragt, fünf weitere „Dialog-Displays“ zur mobilen 
Tempomessung des Straßenverkehrs anzuschaffen. Hierfür sind Haushaltsmittel in Höhe 
von 10.000 Euro für die Anschaffung in den Haushalt einzustellen. 

 
Begründung 
Die Verwaltung verfügt über drei „Dialog-Displays“ zur mobilen Tempomessung. Der 
mobile Einsatz dieser Tempomessgeräte hat sich als erfolgreich bzw. nützlich 
herausgestellt, um den Verkehr zu beruhigen. Allerdings reichen diese drei Geräte für 
das recht große Stadtgebiet nicht aus. Sie sollten durch fünf weitere Displays ergänzt 
werden, um flächendeckendere Erfolge zu erzielen. 
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Antrag Nr. 4 – Busanbindung Remondis und des Gewerbegebiets Lippholthausen 
Die Verwaltung stellt in die Haushaltsjahre 2021 und 2022 jeweils 10.000 Euro für 
Planungs-/Beratungsdienstleistungen ein, um das Absenken Straßenfahrbahndecke 
unter bzw. im Umfeld der Eisenbahnunterführung gegenüber der Werkseinfahrt der Fa. 
Remondis zu planen, damit der Bus zukünftig diese Unterführung nutzen kann. Ebenso 
wird für die Jahre 2022 ff. für die dauerhafte Anbindung der Buslinie zum Lippewerk das 
jährliche zusätzliche Entgelt an die VKU in Höhe von 175.000 Euro eingestellt. 

 
Begründung 
Lünen hat den Klimanotstand ausgerufen. Zudem hat der Individualverkehr schon längst 
die Grenzen der Straßenverkehrsinfrastruktur erreicht. Aus diesen Gründen ist eine 
Verkehrswende unerlässlich, bei der der ÖPNV weiter ausgebaut und optimiert werden 
muss. Die Beibehaltung/Verbesserung der Busverbindung zum Lippewerk ist ebenso ein 
arbeitnehmer- und unternehmerfreundliches Signal, dass Lünen die Verkehrswende 
wünscht und fördert. 

 
 

Antrag Nr. 5 – Ost-West-Radtrasse zwischen Brambauer und Lünen-Mitte 
Die Verwaltung stellt für das Haushaltsjahr 2021  50.000 Euro für Planungskosten sowie 
400.000 Euro für Investivmaßnahmen in den Haushalt ein, um bedeutende Teilstücke 
der zukünftigen Ost-West-Radtrasse zwischen Brambauer und Lünen-Mitte zu planen 
und umzusetzen (Teilstücke u. a. Moltkestraße). Ebenso werden Fördermittel in Höhe 
von 70 Prozent in den Haushalt eingestellt. Diese Maßnahme soll in 2021 nur umgesetzt 
werden, wenn die Fördermittel zugesagt werden. 

 
Begründung 
Die gewünschte Verkehrswende erfordert die Pflege und den Ausbau des 
Radwegenetzes. Die derzeit nicht attraktive Verbindung zwischen Brambauer und Lünen-
Mitte wurde inzwischen von einem Gutachter analysiert. Die Realisierung der Ost-West-
Trasse wird aus unterschiedlichen Gründen nur in Teilbauabschnitten verwirklicht 
werden können. Für den Einstieg in die ersten Teilbauabschnitte – u. a. im Bereich 
Moltkestraße - sind Planungskosten in Höhe von 50.000 Euro einzustellen und für erste 
Umsetzungen Investitionen in Höhe von 400.000 Euro zzgl. gegenzurechnender 
Fördermittel in Höhe von ca. 70%.  
 
 
Antrag Nr. 6 – Ergänzung des Mobilitätskonzepts um ein Schwerlast-Lenkungskonzept 
Die Verwaltung wird beauftragt, das beauftragte Mobilitätskonzept um den Baustein 
„Schwerlast-Lenkungskonzept“ für das Lüner Stadtgebiet zu ergänzen, das in dem 
Gesamtkonzept bisher nicht explizit ausgewiesen bzw. ausgearbeitet wird. Die 
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Ausarbeitung eines solchen Leitkonzeptes für den Schwerlastverkehr wird durch 
mehrere Expertenanalysen (vgl. u. a. Analysen zur Waltroper Str., Brb.) empfohlen. Dies 
sollte nun umgesetzt und hierfür in einem ersten Schritt ein zusätzliches Budget für 
Planungskosten in Höhe von 20.000 Euro in den Haushalt eingestellt werden. 
 
Begründung 
Die Stadt Lünen hat mit erheblichen Verkehrsproblemen zu kämpfen. Hierzu gehört 
insbesondere der Schwerlastverkehr, der im Zuge des A 2-Vollanschlusses noch 
zunehmen wird. Um zumindest einen Teil der Anwohner von Lärm, Abgasen und 
Unfallrisiken zu entlasten, erstellt die Verwaltung ein Leitkonzept für den 
Schwerlastverkehr. Der GFL-Ratsfraktion geht es hierbei nicht um die Abschottung von 
Teilen des Stadtgebiets für den Güterverkehr, sondern um eine sinnvolle Lenkung der 
Schwerlastverkehrsströme. Hierzu können auch Nachtfahrverbote und verstärkte 
Tempo-Limits gehören. 

 
 
Bereich „Stadtentwicklung, Umwelt, Klima, Mobilität“ 

Antrag Nr. 7 – Stadtbaum-Pflanzungen 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Zahl der Ersatzpflanzungen von Straßenbäumen, 
die die Stadtverwaltung aktuell auf 300 Bäume einplant, auf 500 Bäume im gesamten 
Stadtgebiet (nicht nur Straßenbäume) für die nächsten vier Jahre zu erhöhen. Hierfür 
wird das bereits angesetzte Budget jährlich um 300.000 Euro für den Ankauf und die 
Aufbereitung der Wurzelerweiterungen erhöht.  

Begründung 
Lünen hat den Klimanotstand ausgerufen. Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich, 
auch in die Ökologie der Stadt zu investieren. Bäume spenden Schatten, filtern die Luft 
und heben die urbane Aufenthaltsqualität. Aktuell sterben allerdings mehr Stadtbäume 
als neue gepflanzt werden. Vor diesem Hintergrund sollte deutlich mehr in die Wieder-
aufforstung investiert werden. 

 

Antrag Nr. 8 – Anlegen von insektenfreundlichen Wiesen und Grünstreifen 
Die Verwaltung stellt 30.000 Euro in den Haushalt ein, um mehr insektenfreundliche 
Wiesen und Grünstreifen anzulegen. 

Begründung 
Das Insektensterben ist hinlänglich bekannt und sollte durch Investitionen ins Stadtgrün 
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korrigiert werden. Im Lüner Stadtgebiet bieten sich zahlreiche Möglichkeiten, insekten-
freundliche Wiesen und/oder Grünstreifen anzulegen. Auch landwirtschaftliche Teilflä-
chen könnten in Betracht gezogen werden - ebenso die Zusammenarbeit der Stadt mit 
entsprechenden Umwelt- und Naturverbänden. 
 
 

Um die zusätzlichen Aufwendungen/Auszahlungen perspektivisch zu finanzieren, sind Einspa-
rungen und/oder Mehreinnahmen notwendig, die in den nächsten Jahren wie folgt erzielt 
werden können: 

 Die Kreistagsfraktion GFL + WfU und auch andere Kreistagsfraktionen haben sich auf 
Kreisebene für eine weitere Senkung der Kreisumlage eingesetzt, indem der Kreis insbe-
sondere die in den letzten Jahren stark aufgebaute Ausgleichsrücklage stärker zur Haus-
haltsfinanzierung eingesetzt wird. Vgl. hierzu den entsprechenden Ratsantrag der GFL-
Fraktion (AF-27/2021). Perspektivisch ist eine Senkung der Kreisumlage der Stadt Lünen 
im Haushaltsplan ab 2022 in Höhe von 1,0 Mio. Euro/a durchaus möglich. Hierauf sollte 
der Stadtrat, der Bürgermeister und die Kämmerin im laufenden Jahr hinwirken, damit die 
Kreisumlagensenkung ab 2022 erzielt werden kann.  
 

 Die Kommunen im Kreis Unna sollten über neue Wege der interkommunalen Zusammen-
arbeit sprechen und innovative Vorschläge zum gemeinsamen Sparen und Effizienzsteige-
rungen diskutieren und verabreden. Der neue Landrat Mario Löhr hat eine engere Zu-
sammenarbeit unter den kreisangehörigen Kommunen und dem Kreis Unna in der letzten 
Kreistagssitzung angeregt (bspw. mit Blick auf einen gemeinsamen Ressourceneinsatz zu 
den Projektvorhaben „Smart City“). So könnte auch aus unserer Sicht zukünftig ein Pool 
von Personal, Maschinen und anderer Infrastruktur in ausgewählten Bereichen gemein-
sam angeschafft und genutzt werden. Entsprechende Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
sollten unter der Führung des neuen Landrats angegangen werden. Dadurch könnten mit-
telfristig Effizienzvorteile für die Beteiligten Kommunen und des Kreises gehoben werden. 

 

Über eine Unterstützung unserer Anträge würden wir uns freuen.  

Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel 
Fraktionsvorsitzender 
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